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Vorwort 
Fast zwei Jahrzehnte nach Erscheinen des weltweit ersten Fotoführers über Zikaden und bald ein Jahrzehnt nach Fertigstel-
lung der ersten modernen Bestimmungsbücher und Grundlagenwerke liegt nun erstmalig eine vollständige Fotodokumenta-
tion der Zikadenfauna Deutschlands vor. Sie zeigt jenseits der Fachliteratur mit ihren trockenen Schwarzweißzeichnungen 
der Genitalien einfach nur schöne, größtenteils lebende Tiere in ihrer ganzen Vielfalt. 

Gedacht ist das vorliegende Werk als Ergänzung zu den aktuellen Bestimmungsbüchern, besonders dem von Biedermann 
& Niedringhaus (2004), zur Bestätigung von Determinationsergebnissen und zur Bestimmung unverwechselbarer Arten so-
wie schlicht zum Herumblättern und Eintauchen in eine Welt voller bunter und skurriler, bisweilen fantastischer Geschöpfe, 
die dem menschlichen Auge wegen ihrer Winzigkeit ansonsten verborgen blieben. 

Obwohl das Buch naturgemäß nicht die Bestimmung solcher Arten erlauben kann, die auch der Fachmann nur nach Prä-
paration der Genitalien erkennt, so treibt es nun endgültig den Mythos aus, dass die Zikaden schwieriger zu bestimmen sei-
en als andere, in ihrer Diversität vergleichbare Insektengruppen. Mit dem Vorliegen dieses Fotobuches wird das Interesse an 
diesen in höchstem Maße ästhetischen Tieren hoffentlich so gefördert, dass sie aus ihrem Schattendasein heraustreten und 
nicht nur in der Forschung, sondern auch im Naturschutz und schlicht als Betrachtungsobjekte für naturbegeisterte Laien 
eine verstärkte Beachtung finden. 

Preface 
Almost 20 years after the first photographic guide to planthoppers and leafhoppers worldwide, and almost 10 years after the 
first modern comprehensive works about the German fauna, there is now – for the first time – a photographic atlas cover-
ing the full range of all species found in this country. Beyond the scientific literature with its sober black-and-white drawings 
of genitalia it will simply focus on the presentation of an immense diversity of living, highly esthetic insects. 

The book can be used as an aid to the identification books, in particular the one by Biedermann & Niedringhaus (2009), 
through which results can be checked, but also for direct identification of unmistakable species. Finally, the reader can simp-
ly immerse himself into a world of colourful, bizarre and fantastic creatures which are otherwise concealed from the human 
eyes due to their small size. 

Although many species remain that cannot be identified even by the expert without preparing the genitalia, the myth of 
extreme taxonomic difficulty of these insects is now finally driven out. We do hope that this atlas, together with other recent 
guides and the forthcoming book about hopper nymphs, will essentially promote the interest in these stunningly beautiful 
insects not only for researchers and conservationists, but also for enthusiastic amateurs and armchair collectors. 

Gernot Kunz, Herbert Nickel, Rolf Niedringhaus 

Graz, Göttingen, Oldenburg, im März 2011, March 2011 
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Fulgoromorpha Delphacidae Calligypona, Mirabella 

 46 (142) 

   

Calligypona reyi (Fieb.) 
Simsenspornzikade 

 Mirabella albifrons (Fieb.) 
Weißkopf-Spornzikade 

   

Im Röhrichtgürtel von Still- 
und Fließgewässern an 
Schoenoplectus. In D zerstreut, 
oft übersehen; bis 730 m. 
Adulte v.a. Ende VI - Mitte 
IX. 

 An Calamagrostis epigejos auf 
Kahlschlägen, Ruderal- und 
Abbauflächen, an Bahn-
dämmen; selten an C. canes-
cens in Sümpfen. In D ohne 
den Nordwesten verbreitet; 
bis 650 m. Adulte Anf. IV - 
Ende IX. 

   

♀ mac. 

♀ 

♂ br. 

♀ br. N5 ♀ br. 

♂ br. 



Fulgoromorpha Delphacidae Chlorionidea, Litemixia, Muirodelphax 

 49 (145) 

   

Chlorionidea flava P. Löw 
Blaugras-Spornzikade 

 Litemixia pulchripennis Asche 
Französische Spornzikade 

 Muirodelphax aubei (Perr.) 
Ödland-Spornzikade 

 

An Sesleria varia, meist in 
trockenen Kiefernwäldern, 
selten auch in Kalkflach-
mooren. In D lokal in Kalk-
gebieten (v. a. Alpen, Jura, 
Mainfranken, Thüringen); 
bis 1.300 m. Adulte Anf. V - 
Anf. IX. 

 An Molinia caerulea in lich-
ten Kiefernwäldern sandi-
ger Standorte. In D sehr 
lokal am Oberrhein, als 
Einflieger auch in Ober-
bayern; 100 m. Adulte Anf. 
VIII - Anf. X. 

 An Poa pratensis (u.a.?) auf 
trockenen Standorten mit 
lückiger Vegetation. In D 
zerstreut, v.a. in den Sand-
gebieten; meist unter 500 m. 
Adulte Ende IV - Anf. X. 

 

♂ br. 

♀ br. N5 ♀ mac. 

♂ mac. ♂ br. 

♀ br. 



Fulgoromorpha Delphacidae Scottianella, Struebingianella 

 54 (150) 

   

Scottianella dalei (Scott) 
Atlantische Spornzikade 

 Struebingianella lugubrina (Boh.) 
Schwadenspornzikade 

   

An Festuca rubra auf wech-
selfeuchten bis nassen 
Standorten (Wiesenmul-
den, Quellriede). In D sehr 
selten, nur zwei Fundorte 
im Westen; in 50 - 110 m. 
Adulte IV - VIII(?). 

 An Glyceria spp. auf nassen 
Standorten (v.a. Gewässer-
ufer, Nasswiesen, Erlen-
brüche). In D weit verbrei-
tet und lokal nicht selten; 
bis 900 m. Adulte Ende IV 
- Mitte IX. 

   

♂ 

N5 ♀ br. N5 

♂ br. ♂ br. 

♀ br. 



Cicadomorpha Membracidae, Cicadellidae – Ledrinae Stictocephala, Ledra 

 81 (177) 

  

Stictocephala bisonia Kopp & Yonke 
Büffelzikade 

Ledra aurita (L.) 
Echte Ohrzikade 

An Hochstauden und Laubgebüschen (v.a. Arten 
der Rosaceae, Salix spp.), besonders im halboffe-
nen Kulturland der Flußtäler und Tieflagen; Larven 
v.a. an Schmetterlingsblütlern. Aus Nordamerika 
eingeschleppt; in D erstmals 1966 am Oberrhein, 
seitdem Ausbreitung fast über die gesamte Südhälf-
te; bis 600 m. Adulte Mitte VII - Ende X.        Ver-
ursacht Triebschäden an jungen Zweigen von 
Weinreben und Obstbäumchen durch Eiablage. 

 In Wäldern, Parkanlagen, Alleen u.ä. auf 
der Borke verschiedener Laubbäume. In  
D v.a. in den Tieflagen verbreitet, wird  
aber meist nur vereinzelt gefangen; bis  
mind. 550 m. Adulte Mitte VI - Anf. X. 

 

♂ ♂ 

♂ 

♂ ♂ 

N5 ♂ 

♂ 

N5 



Cicadomorpha Cicadellidae – Macropsinae Macropsis 

 93 (191) 

   

Macropsis remanei Nick. 
Lavendelweiden-Maskenzikade 

 Macropsis haupti W.Wg. 
Gebänderte Maskenzikade 

 Macropsis impura (Boh.) 
Kleine Maskenzikade 

 

An Salix eleagnos an Ge-
birgsflüssen und -bächen. 
In D nur in den Bayeri-
schen Alpen zwischen 650 
und 1.400 m; Adulte Ende 
VI - Mitte IX. 

 An Salix purpurea, meist an 
Fließgewässern. In D v.a. in 
der Mitte und im Süden 
verbreitet, aber mit Lücken; 
bis 1.000 m. Adulte Anf. 
VI - Mitte IX. 

 An Salix repens in Küsten-
dünen und Mooren. In D 
v.a. entlang der Nord- und 
Ostseeküste, sonst nur sehr 
lokal und selten; bis 800 
m(?). Adulte Anf. VI - 
Mitte VIII. 

 

♀ 

♀ 

♂ 

♂ 

♀ 

♀ 

♀ 

♀ 

♀ ♂ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Idiocerinae Acericerus 

 111 (209) 

   

Acericerus vittifrons (Kbm.) 
Streifenwinkerzikade 

 Acericerus ribauti Nick. & Rem. 
Ribaut-Winkerzikade 

 Acericerus heydenii (Kbm.) 
Bergahorn-Winkerzikade 

 

An Ahorn (v.a. Acer cam-
pestre), meist an sonnigen 
Waldrändern, in Parkanla-
gen und Alleen. In D v.a. 
in der Mitte und dem Sü-
den, aber nicht häufig, im 
Norden nur vereinzelt; bis 
600 m. Adulte v.a. Anf. 
VIII - V. 

 Wie die vorige, aber mehr 
eurytop. Fliegt in Winter-
nächten gern in beleuchtete 
Wohnungen. In D in der 
Mitte und dem Süden lokal 
häufig, im Norden seltener; 
bis 800 m. Adulte v.a. Anf. 
VIII - V. 

 An Ahorn (v.a. Acer pseudo-
platanus), mehr als die vori-
gen auch in kühleren Berei-
chen. Fliegt auch in Woh-
nungen. In D in der Mitte 
und dem Süden lokal häu-
fig, im Norden seltener; bis 
mind. 1.250 m. Adulte 
Ende VII - Ende VI. 

 

♂ 

♂ 

♀ ♂ ♂ ♀ ♀ 

♂ ♂ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Aphrodinae Anoscopus 

 120 (218) 

   

Anoscopus alpinus (W.Wg.) 
Alpenerdzikade  

 Anoscopus flavostriatus (Don.) 
Streifenerdzikade 

 Anoscopus histrionicus (F.) 
Bunte Erdzikade 

 

Auf Gebirgsmatten, Berg-
wiesen und in Mooren, 
wahrscheinlich an Gräsern. 
In D nur in den höheren 
Mittelgebirgen (650 - 1450 
m) und den Alpen (1.100 - 
2.100 m). Adulte Mitte VII 
- Ende IX. 

 Auf Magerwiesen und  
-weiden, Waldlichtungen, 
Niedermooren und Bra-
chen an Gräsern. In D 
verbreitet und meist häufig, 
in den Wärmegebieten sel-
tener; bis 1.000 m. Adulte 
Anf. VII - Anf. XI. 

 Auf mageren Wiesen, Hei-
den und Waldlichtungen, 
wahrscheinlich an Gräsern. 
In D nur sehr lokal in der 
Osthälfte und wohl vieler-
orts verschwunden; bis 500 
m. Adulte Mitte VI - Mitte 
IX. 

 

♂ ♂ 

♀ 

♂ 

♂ ♂ ♂ 

♂ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Typhlocybinae Eupteryx 

 165 (263) 

   

Eupteryx curtisii (Fl.) 
Südliche Ziestblattzikade 

 Eupteryx salviae Arz. & Vid. 
Adriablattzikade 

 Eupteryx florida Rib. 
Gartenblattzikade 

 

An Lamiaceae in lichten 
Wäldern und Saumberei-
chen. In D bisher nur in 
der Südwesthälfte, lokal 
häufig, aber unzureichend 
dokumentiert; bis 600 m. 
Adulte Ende V - Mitte X. 

 An Salvia officinalis und 
vmtl. anderen Arten der 
Lamiaceae. In D nur ein 
einziger Nachweis einer 
Gartenpopulation in Stutt-
gart. Adulte in VIII(?). 

 An Lippenblütlern (Ballota, 
Stachys, Melissa u.v.a.) an be-
sonnten Gehölzrändern und 
in Gärten. In D verbreitet, 
v.a. im Süden ziemlich häu-
fig; bis 600 m. Adulte v.a. 
Mitte V - Ende X.     Verur-
sacht Saugschäden an kulti-
vierten Lippenblütlern. 

 

♀ 

♂ 

♂ 

♂ 

♀ 

♀ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Typhlocybinae Wagneripteryx, Aguriahana 

 169 (267) 

   

Wagneripteryx germari (Zett.) 
Kiefernblattzikade 

 Aguriahana stellulata (Burm.) 
Kirschenblattzikade 

 Aguriahana pictilis (Stål) 
Heidelbeer-Blattzikade 

 

An Pinus sylvestris und P. 
mugo. In D weit verbreitet 
und nicht selten an den 
Wirtspflanzen; bis 1.950 m. 
Adulte Mitte VI - Mitte X. 

 An verschiedenen Laubge-
hölzen (Betula, Tilia, Prunus, 
Acer, Populus nigra). In D 
v.a. in den Tieflagen ver-
breitet, aber meist nur in 
geringer Anzahl; bis 550 m. 
Adulte Ende VI - Anf. X. 

 In hochwüchsigen Bestän-
den von Vaccinium myrtillus 
in Bergwäldern. In D bis-
her nur sehr vereinzelt im 
südlichen Schwarzwald 
und im Bayerischen Wald 
gefunden; 800 - 1.000 m. 
Adulte Ende VI, Mitte 
IX(?). 

 

♀ 

♂ 

♂ ♀ ♀ 

♀ ♀ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Typhlocybinae Arboridia 

 181 (279) 

   

Arboridia ribauti (Oss.) 
Hakenblattzikade 

 Arboridia kratochvili (Lang) 
Fingerkraut-Blattzikade 

 Arboridia erecta (Rib.) 
Nashorn-Blattzikade 

 

V.a. an Carpinus betulus, im 
Winter an Calluna und 
Hedera. In D ohne die 
Norddeutsche Tiefebene 
verbreitet und nicht selten; 
bis 750 m. Adulte Mitte 
VII - Anf. VI. 

 An Potentilla spec. auf kurz 
und schütter bewachsenen 
Trockenrasen. In D sehr 
lokal in Mainfranken an 
insgesamt 6 Fundorten; 250 
- 350 m. Adulte Mitte VI - 
Anf. X(?). 

 An Laubbäumen (v.a. Acer, 
Malus, Prunus avium). In D 
bisher nur vier Fundorte 
im Süden (südlicher Ober-
rhein, Neckartal, Tal der 
Schwarzen Laaber; zwi-
schen 230 und 450 m. 
Adulte Anf. VIII - Anf. 
VI(?). 

 

♂ 

♀ ♂ ♀ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Deltocephalinae Opsius, Coryphaelus 

 186 (284) 

   

Opsius stactogalus Fieb. 
Tamariskenzirpe 

 Coryphaelus gyllenhalii (Fall.) 
Bunte Simsenzirpe 

    

Ursprünglich nur auf Fluss-
schotterbänken im Alpen-
raum an Myricaria germanica, 
heute auch an gepflanzten 
Tamarisken in Siedlungsge-
bieten. In D verbreitet und 
oft mit hoher Frequenz auf 
der Wirtspflanze. Adulte 
Ende VI - Anf. X. 

 Im Verlandungsbereich 
stehender Gewässer an 
Schoenoplectus lacustris. In D 
sehr selten und nur in der 
Osthälfte; bis 600 m. Adul-
te Anf. VII - Anf. IX(?). 

   

♂ 

♀ N5 ♀ 

N5 

♀ 

♂ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Deltocephalinae Platymetopius 

 202 (300) 

   

Platymetopius major (Kbm.) 
Große Schönzirpe 

 Platymetopius undatus (De G.) 
Flaggenschönzirpe 

 Platymetopius guttatus Fieb. 
Gefleckte Schönzirpe 

 

An besonnten Gehölz-
säumen, Adulte auf Betula, 
Quercus u.a., Larven in der 
Krautschicht. In D v.a. in 
den Wärmegebieten in der 
Mitte  und dem Süden, im 
Nordwesten fehlend; bis 
900 m. Adulte Anf. VI - 
Mitte X. 

 In Trockenbiotopen, Adul-
te an Gehölzen. In D ältere 
Einzelfunde im Mittelge-
birgsraum und im Nord-
ostdeutschen Tiefland; 
inzwischen fast überall 
verschwunden. Adulte VII 
- IX(?). 

 Auf Trockenstandorten, 
Adulte an Gehölzen, v.a. 
an Betula pendula. In D nur 
sehr zerstreut in Wärmege-
bieten in der Mitte des 
Landes; bis 400 m. Adulte 
Anf. VII - Ende VIII(?). 

 

♂ 

♂ ♂ 

N5 ♀ ♂ ♀ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Deltocephalinae Paralimnus 

 233 (331) 

   

Paralimnus phragmitis (Boh.) 
Gemeine Schilfzirpe 

 Paralimnus rotundiceps (Leth.) 
Provenzalische Schilfzirpe 

 Paralimnus lugens (Horv.) 
Pannonische Schilfzirpe 

K 

 

Monophag an Phragmites 
australis an verschiedenarti-
gen Feuchtstandorten, 
auch auf Salzstellen. In D 
verbreitet, aber mit Lü-
cken; bis 700 m. Adulte 
Anf. VII - Anf. X. 

 An lückigem Pionierschilf 
in Abbaugruben und auf 
Schotterbänken. In D sehr 
selten gefunden, derzeit nur 
6 Fundorte; Adulte Ende 
VI  - Anf. IX (?) 

 In Röhrichten an Phragmites 
australis. In D sehr selten 
und nur von einem einzi-
gen Standort im nieder-
sächsischen Bergland be-
kannt; 180 m. Adulte Anf. 
- Mitte VII(?). 

 

♂ 

♂ ♂ N5 



Cicadomorpha Cicadellidae – Deltocephalinae Metalimnus 

 234 (332) 

   

Metalimnus formosus (Boh.) 
Schöne Marmorzirpe 

 Metalimnus steini (Fieb.) 
Gefleckte Marmorzirpe 

    

In Großseggenbeständen 
an Carex acuta und C. elata. 
In D zerstreut, v.a. in der 
Osthälfte und am Alpen-
rand; bis 900 m. Adulte v.a. 
Mitte VI - Ende X. 

 An Carex hirta an Gräben, 
Waldrändern und auf Ru-
deralflächen. In D zerstreut 
im Südwesten; bis 250 m. 
Adulte Mitte VI - Mitte X. 

   

♂ 

♂ ♂ 

♀ N5 

♂ 



Cicadomorpha Cicadellidae – Deltocephalinae Calamotettix, Praganus, Enantiocephalus 

 255 (353) 

   

Calamotettix taeniatus (Horv.) 
Rohrzirpe 

 Praganus hofferi (Dlab.) 
Haargraszirpe 

 Enantiocephalus cornutus (H.-S.) 
Kahnzirpe 

 

An Ufern und auf Binnen-
land-Salzstellen an Phragmi-
tes australis. In D zerstreut, 
v.a. in der südlichen Hälfte, 
bis 450 m. Adulte Anf. VII 
- Anf. IX(?). 

 Sehr seltenes Steppenrelikt; 
in ganz D nur ein Fundort 
in Thüringen, auf einem 
südexponierten Gips-
Trockenrasen an Stipa 
capillata auf 210 m. Adulte 
Anf. VII - Mitte IX(?). 

 Auf meist mäßig trocke-
nen, spärlich bewachsenen, 
oft gestörten Grasflächen, 
v.a. an Elymus repens. In D 
nur zerstreut, v.a. in der 
Südosthälfte; unter 400 m. 
Adulte Ende VI - Ende 
IX. 

 

♀ 

♀ 

N5 N5 ♀ 

♀ ♂ 

N5 




